
F A C H T A G 
 

U m g a n g  m i t  p s y c h i s c h e n  
E r k r a n k u n g e n  

 
 
 
Psychische Erkrankungen nehmen in unserer 
Gesellschaft kontinuierlich zu. Dies fordert nicht 
nur die hierfür spezialisierten Dienste 
zunehmend, sondern wirkt auch in das gesamte 
psychosoziale Hilfespektrum hinein.  
 
Alle Anbieter und Leistungsträger solcher Hilfen 
sehen sich zunehmend mit diesem Problem und 
den sich daraus verändernden Anforderungen 
konfrontiert. 
 
Oft sind Klienten entweder selber erkrankt, 
genauso oft gibt es aber erkrankte Angehörige 
oder bei Kindern sind deren Eltern erkrankt. 
Dies alles hat Auswirkungen auf die 
Leistungserbringung, führt immer wieder auch 
zu Unsicherheiten im Umgang mit den Klienten. 
 
Diese Entwicklung erfordert einerseits ein 
zunehmendes Wissen bei allen Helfern über 
psychische Erkrankungen und ihre 
Auswirkungen auf den Einzelnen, andererseits 
aber auch eine enge Zusammenarbeit 
verschiedener beteiligter Hilfesysteme. 
 
Der Kreis Pinneberg möchte hierzu mit dieser 
Fachtagung einen Beitrag leisten. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Im ersten Teil der Veranstaltung werden durch 
Spezialisten grundlegende Kenntnisse über 
psychische Erkrankungen  und die rechtlichen 
Rahmenbedingungen bei der Behandlung 
vermittelt. 
 
Im zweiten Teil bieten Workshops die 
Möglichkeit, im interdisziplinären Austausch 
anhand vorgestellter Fälle das eigene Vorgehen 
zu reflektieren und Möglichkeiten einer 
sinnvollen Zusammenarbeit zu entwickeln.  
 
Hierzu ist es ausdrücklich erwünscht, eigene 
Fälle einzubringen.  
 
Ein besonderer Schwerpunkt soll hierbei die 
Schnittstelle zwischen Jugendhilfe und 
psychosozialen Hilfen für Erwachsene in 
betroffenen Familien sein.  
 
 

 
 
 

 
 

PROGRAMM 
 
 

10.00 - 10.15 Uhr Begrüßung   
 
Heiko Willmann, Leiter des Fachbereichs Soziales, 
Jugend, Schule und Gesundheit   
 
10.15  - 12.30 Uhr Fachreferate 
 
1. Angststörungen  

Peter Utz, Arzt für Psychiatrie, Asklepios 
Westklinikum Hamburg 
 
2. Zwangsstörungen 
Dr. Diana Filler, Oberärztin der psychiatrischen 
Klinik Elmshorn 
 
11.15 - 11.30 Uhr  Pause  
 
3. Borderlinestörungen 
Heidrun Keck, Niedergelassene Ärztin für 
Psychiatrie, Psychotherapie 
 
4. Rechtliche Rahmenbedingungen bei der 
Behandlung psychisch kranker Menschen  
Martin Keck, Leiter des Sozialpsychiatrischen 
Dienstes des Kreises Pinneberg 
 
12.30 - 13.30 Uhr  Mittagspause 
 
13.30 - 15.00 Uhr          Arbeitsgruppen    
 
Fragen und Anliegen der Teilnehmenden 
Erörterung praktischer Beispiele 
 
15.00 - 16.00 Uhr         Gemeinsamer Abschluss 

 
 
 
 



ANMELDUNG 
bis zum 01.11.2013 

 
Per E-Mail oder per Fax 
beim Sozialpsychiatrischen Dienst 
des Kreises Pinneberg 
sozpsychdienst@kreis-pinneberg.de                     
Fax:  04121/4502-93511. 
 
 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
 
Für den Fachtag steht nur eine begrenzte 
Anzahl von Plätzen zur Verfügung. 
 
Vorrangig soll ein interdisziplinärer 
Austausch ermöglicht und gefördert werden. 
Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir bei zu 
großer  Nachfrage nicht alle Anmeldungen 
berücksichtigen können. 
 
 

 
VERANSTALTER 

 

 

 

Fachbereich Soziales, Jugend, 
 Schule und Gesundheit  

 
 
     
 
 
 
 

 
 

VERANSTALTUNGSORT 

 

 
 

Kreishaus Elmshorn 
Kurt-Wagener-Straße 11 

25337 Elmshorn 
Konferenzraum Arboretum 

Haus 2, 1. Etage, Raum 2105 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

Fachtag 
Umgang mit psychischen 

Erkrankungen 
 

 

 
 

 

für Fachkräfte aus dem 

Bereich psychosozialer Hilfen 

für Kinder und Erwachsene  

am 12. November 2013 

in Elmshorn 

 
    

 


